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Facts&Figures
Onlinehandel



1. Sind Lieferketten
transparent? 

2. Sorgen die Online-
händler für existenz-
sichernde Löhne?

3. Transparenz und
sichere Arbeitsverhältnisse in der
Logistik? 

4. Was passiert mit Retouren?

à www.publiceye.ch/ecommerce

http://www.publiceye.ch/ecommerce


Ergebnisse
(Auswahl)



Nachhaltigkeitsfilter: Greenwashing oder 
Orientierung für Konsument*innen?
• Die Mehrzahl der untersuchten Online-

händler setzen Nachhaltigkeitsfilter ein.
• Teils weisen sie jedoch erhebliche 

Mängel in Punkto Transparenz, 
Nachvollziehbarkeit und 
Ambitionsniveau auf.

• Nur wenige Firmen beziehen neben 
ökologischen auch soziale 
Nachhaltigkeitsaspekte in ihre Filter ein.

• Die Zahlung existenzsichernder Löhne 
ist nirgends eine Voraussetzung. 



Hat Greenwashing  
Konsequenzen?



Die Folgen von Greenwashing
• Blockiert notwendige sozial-ökologische Transformation der 

Industrie
• Ist eine unfaire Wettbewerbsverzerrung
• Schadet jenen am meisten, die wirklich vorangehen 

(Unternehmen und Initiativen)
• Täuscht Konsument*innen und die Öffentlichkeit
• Verstärkt Frust und Gleichgültigkeit bei Konsument*innen



Was sollten Unternehmen tun? 
• Geschäftsmodelle, Produkte, Sortimente 

nachhaltiger machen à Wirklich entscheidend 
ist, was vor der Kommunikation passiert

• Präzise, spezifisch und allgemeinverständlich 
kommunizieren. Vage Konzepte definieren

• Behauptungen mit aktuellen Daten belegen und 
überprüfbar machen

• Keine Basics, schwache Standards und ferne 
Ziele im Marketing einsetzen 

• kein «Cherry-Picking». Die zentralen 
Produktaspekte und die schwerwiegendsten 
Risiken und Auswirkungen gehören in den Fokus

• Auch ehrlich über negative Auswirkungen und 
Risiken informieren (Produkte, Geschäftstätigkeit)

Weitergehende Orientierung:
• OECD DD Guidance for 

Responsible Supply Chains in 
the Garment and Footwear 
Sector

• Guide Against Greenwashing
(NOR)

• CMA guidance on
environmental claims
on goods and
services (UK)

• FTC Guides for the Use of 
Environmental Marketing Claims 
(US)

• Kering Guidance for 
Sustainibility Claims

• WFA Global Guidance on 
Environmental Claims 

https://www.oecd.org/corporate/mne/responsible-supply-chains-textile-garment-sector.htm
https://gronnvasking.no/en/home/
https://assets.publishing.service.gov.uk/government/uploads/system/uploads/attachment_data/file/1018820/Guidance_for_businesses_on_making_environmental_claims_.pdf
https://www.ftc.gov/news-events/topics/truth-advertising/green-guides
https://keringcorporate.dam.kering.com/m/79ece6f825d6d143/original/Kering-Standards-V5.pdf
https://wfanet.org/knowledge/item/2022/04/04/Global-Guidance-on-Environmental-Claims-2022


Greenwashing verhindern: alle sind gefragt 

Parlament und Bundesrat
• Verbindliche soziale und 

ökologische  
Mindeststandards für alle

• Aussagekräftige  
Transparenz- und 
Berichtspflichten

• Schärfung des gesetzlichen 
Rahmens gegen 
Greenwashing

• Behördlicher Durchgriff 
gegen Greenwashing
(Vorbilder NOR, NL, UK,…)

Businessinitiativen, MSI, Labels
• Hohes Ambitionsniveau, Messbarkeit 

relevante Mindestanforderungen
• Verifizierung und Transparenz
• Policy für Kommunikation und Werbung: 

Präzise Information, Transparenzvorgaben, 
keine Vermischung, keine Werbung mit 
Basics oder Zukunftsversprechen 

Bürger*innen und Medien
• Skeptisch bleiben und nachhaken
• Greenwashing nicht durchgehen lassen


